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Die staatliche Anerkennung als Chor-
leiter erhielten:
Corinna Gall-Sonntag (Marktober-
dorf), Simone Krimbacher (Müns-
terhausen), Carl-Christian Küchler
(Augsburg), Mirjam Lieb (Steinga-
den), Britta Marold (Neu-Ulm), Ga-
briele Meier (Mertingen), Markus
Müller (Gestratz), Birgit Neumair
(Oberschweinbach), Daniel Rüller
(München), Bernd Seitz (Löpsingen),
Susanne Storz (Buchloe), Ilona Till
(Neu-Ulm), Sabine Unger (Diet-
mannsried), Klaus Wagner (Ge-
stratz), Alexander Weidle (Augsburg),
Elisabeth Weihmayr (Dattenhau-
sen). (rpf)

Staatliche Anerkennung
wunderung ab über eine phänome-
nale Sangeskunst. Ausgehend vom
„Ubi Caritas“ von Ola Gjeilo
(*1978), mit einem Klang, der mit-
telalterlich gregorianisch und
gleichzeitig so modern ist, spannte
Animato einen chorischen Bogen
über den Komponisten Stephen
Paulus (1949 bis 2014) mit „The
Road Home“, einer der bekanntes-
ten zeitgenössischen amerikani-
schen Komponisten, der am Tag vor
diesem Konzert zu Grabe getragen
wurde. Dann wieder Moses Hogan
mit einem Feuerwerk an Musik mit
dem „I’m gonna sing till the spi-
rit ...“ und seiner virtuosen Version
von „The Battle of Jericho“. Das
war Sangeskunst in Vollendung und
die beste denkbare Werbung für ein
Singen im Chor.

hörten Klangpotenzial, das dieser
Chor unter Bernd-Georg Mettke
(Universität Augsburg) entfalten
kann. Eindrucksvoll zelebrierte die-
ser Chor die zeitgenössischen Sätze
von Fulvio Rampi (Osacrum con vi-
vium), von Robert Held (Der Aaro-
nitische Segen), von Maurice Duru-
flé (Notre Pere), von Vytautas Mi-
kinis (Gloriosa dicta sunt Nr. 2) bis
hin zu Moses Hogans (1957 bis
2003) Spiritual „Hear my Prayer“ –
fantastische Chormusik.

Der glanzvolle Schlusspunkt des
Konzerts war dem Vokalensemble
Animato unter Leitung von Jürgen
Schwarz, dem geschäftsführenden
Präsidenten des Chorverbands, vor-
behalten. Dieses Ensemble, eines
der besten in Süddeutschland, nö-
tigte den Zuhörern Staunen und Be-

Sangeskultur im Laienmusikwesen
erhalten bleibt und gefördert wird.
Wengert übergab diesen jungen
Chorleitern aus dem gesamten süd-
deutschen Raum ihre Zertifikate
und gratulierte zum großartigen Er-
folg.

Christliches Liedgut
mit viel Herz

Mit „Sing and Shout“, einem Spiri-
tual, dem „Hallelujah“ von Leon-
hard Cohen, dem Negro-Spiritual
„Lord, I want to be a Christian“ und
dem bekannten „Angels“ von Rob-
bie Williams eröffnete Briganori
dieses geistliche Chorkonzert mit
begeisterndem Schwung, schönen
Stimmen, geschickten Arrange-
ments und purer, ansteckender San-
gesfreude.

Nach dieser lebensbejahenden,
jungen Musik zeigte der Chor der
Lehrgangsabsolventen eine ganz an-
dere Art des Chorgesangs auf.
Christoph Garbe, Leiter der Kultur-
reihe „Festlicher Sommer in der
Wies“, führte seine Lehrgangsab-
solventen an schwierige, ernste
Chorliteratur heran und spannte den
musikalischen Bogen vom heute fast
vergessenen Moritz Hauptmann
(1792 bis 1868) mit dem innigen
„Meine Seel’ ist stille zu Gott“, über
Anton Bruckners (1824 bis 1896)
schlichtes, aber ebenso ergreifendes
„Locus iste“ bis hin zum zeitgenös-
sischen Esten Urmas Sisask (*1960)
mit dem bewegten Kyrie aus der
Eesti Missa, der estnischen Messe
des Komponisten.

Wie Schwaben singt und klingt
wurde dann eindrucksvoll vom
Chor der Chorleiter des CBS unter
Beweis gestellt. Dieser große Chor,
gebildet von Chorleitern von Lindau
bis ins Ries, ist bewundernswert ob
seiner Geschlossenheit, seiner sän-
gerischen Disziplin und dem uner-

VON REINER PFAFFENDORF

Donauwörth Keine Frage – es war
imposant. „So macht Gremienarbeit
Freude“ – das war der Kommentar
von Paul Wengert, Mitglied des
Landtags und Präsident des Chor-
verbands Bayerisch-Schwaben,
nach dem fulminanten Chorkonzert
in der spätbarocken Klosterkirche
von Heilig Kreuz mit vier schwäbi-
schen Spitzenchören. Ambiente, die
exzellenten Leistungen der vier be-
teiligten Chöre, der Massenan-
drang der Zuhörer und das freundli-
che Entgegenkommen der Herz-Je-
su-Missionare des Klosters, das zu-
sammen ergab „ein Chorereignis
von höchster Klasse und begeistern-
dem Zuspruch“, so Wengert.

In der Tat waren mehr als 600
Zuhörer in die Klosterkirche ge-
strömt, um Briganori (Leitung:
Konrad Ehlich), den Chor der Ab-
solventen des Dirigierlehrgangs des
Chorverbands (Christoph Garbe),
den Chor der schwäbischen Chorlei-
ter (Bernd-Georg Mettke) und das
Vokalensemble Animato aus Markt-
oberdorf (Jürgen Schwarz) zu hö-
ren. In Zusammenarbeit mit dem
Sängerkreis Unterer Lech hat der
Chorverband dieses Konzert konzi-
piert und durchgeführt, um der
Verleihung der Urkunden und
Zeugnisse an die nun staatlich ge-
prüften jungen Chorleiter einen
würdigen und festlichen Rahmen zu
geben.

Über die Dauer der letzten beiden
Jahre wurden von den Dozenten des
Chorverbands Bayerisch-Schwaben
15 junge Sängerinnen und Sänger
(siehe Info) zu befähigten, staatlich
geprüften Chorleitern ausgebildet,
die in diesem Jahr mit Bravour ihre
Prüfung ablegten und nun mit dazu
beitragen, dass auch künftig Quali-
tät, künstlerisches Niveau und hohe

Musikalische Leckerbissen in Heilig Kreuz
Konzert 600 Gäste hören fulminante Darbietungen im Donauwörther Gotteshaus. Anerkennungen als Chorleiter

Überzeugte: der Chor der Chorleiter in der voll besetzten Klosterkirche Heilig Kreuz in Donauwörth. Foto: Chorverband

NÖRDLINGEN

„Querweltein“
im Schlössle
Spannend, humorvoll und ehrlich –
das kennzeichnet die Autobiogra-
fie „Querweltein – fünf Jahre ohne
Rückfahrkarte.“ Am Montag,
17. November, ist der Autor und
Donauwörther FeG-Pastor Klaus
Deckenbach zu Gast im Nördlinger
Schlössle-Restaurant (Würzbur-
ger Straße 1). Spannende Erlebnis-
se, Musik, Bilder und Erzählungen
machen seine Autorenlesung zu ei-
nem Erlebnis. Beginn ist um 19.30
Uhr. (pm)

DONAUWÖRTH

Segnungsgottesdienst
für Trauernde fällt aus
Die Ehe- und Familienseelsorge und
die Katholische Jugendstelle Do-
nauwörth hatten am Sonntag, den
16. November 2014, um 17 Uhr zu
einem Segnungsgottesdienst für
Trauernde in der Klosterkirche
Heilig Kreuz in Donauwörth einge-
laden. Leider kann dieser Gottes-
dienst aus gesundheitlichen Grün-
den nicht stattfinden und muss da-
her ausfallen. (dz)

Grasshoff-Lieder
im Thaddäus

Kaisheim Reiner Panitz erhielt von
Fritz Grasshoff die Erlaubnis, die
Gedichte der „Großen Halunken-
postille“ zu vertonen. Seitdem ge-
hören Grasshoffs Lieder zum Re-
pertoire der Mehlprimeln. Zum
101. Geburtstag gibt es in der Klein-
kunstbrauerei Thaddäus am Don-
nerstag, 20. November, bereits um
19 Uhr eine Lesung mit Drei-Gän-
ge-Menü. Verbindliche Reservie-
rungen mit Vorauskasse bei Frau
Graf (Telefon 08274/6455). (pm)

Termine

22,90
Euro

Davon 1,– e für die

Kartei der Not.

ERHÄLTLICH BEI FOLGENDEN SERVICE-PARTNERN:
RIESER NACHRICHTEN, Deininger Straße 8, Nördlingen
TEXTIL-BETTEN DEISLER, Untere Vorstadt 1, Gundelfingen
FOTO HAMMER, Herzog-Georg-Straße 60, Lauingen
OTTO BEZIKOFER GMBH, Große Allee 27, Dillingen
SCHREIBWAREN ROCH, Marktplatz 6, Höchstädt
SCHREIBWAREN APPL & RÖSCH, Marktplatz 8, Wemding
HAUSHALTSWAREN ALBRECHT, Bahnhofstraße 15, Rain

SCHREIBWAREN REINER, Neuburger Straße 9, Monheim
BUCHHAUS GRENO, Reichsstraße 25, Donauwörth
SCHREIBBEDARF KREITMEIER, Hauptstraße 21, Karlshuld
JOSEF SPANGLER OHG, Rosenstraße 97 c, Neuburg
SCHREIBWAREN GERBLINGER, Marktplatz 14, Wertingen
ROTHSTIFT SCHREIBEN LESEN, Marktplatz 6, Buttenwiesen

DER NEUE GARTENKALENDER
„GARTENGLÜCK 2015“ IST DA.

ONLINE ERHÄLTLICH UNTER
www.augsburger-allgemeine.de/shop

BESTELLMÖGLICHKEIT PER TELEFON:
08 21/ 7 77-44 44

DIE SCHÖNSTEN
SEITEN UNSERER
HEIMAT
Holen Sie sich Ihr Gartenglück nach Hause.
Erleben Sie zwölf ganz private Einblicke in die
schönsten Gärten Schwabens und Oberbayerns.
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